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 P R E S S E M I T T E I L U N G 
Freies Tor gegen Asphaltierung der Hegelallee
Entschiedene Kritik übt der Bürgerverein Potsdamer Innenstadt – Freies Tor – an den Plänen zur Asphaltierung der Hegelallee. „Der Zustand des Mittelstreifens muss im Interesse aller Nutzer verbessert werden“, betonte die Vereinsvorsitzende Dr. Ellen Chwolik-Lanfermann. „Er ist aber nicht in erster Linie ein Verbindungsweg für Radler in der nördlichen Innenstadt – zu diesem Zweck könnte man auch den Radweg auf der Seite des Werner-Alfred-Bades für beide Fahrtrichtungen öffnen oder ihn zu diesem Zweck verbreitern. Vielmehr soll der Mittelstreifen als Promenade allen Nutzern dienen, auch den Spaziergängern - Einheimischen wie Touristen -, die den Gang durch die Allee auf dem Mittelstreifen genießen. Ihnen darf nicht vorgehalten werden, sie könnten ja im Park Sanssouci spazieren gehen; denn gerade der Weg mit Blick auf die liebevoll sanierten Hausfassaden hat einen ganz besonderen Reiz. 
Die Stadtverwaltung sollte lieber das Geld für eine ansprechende Oberflächengestaltung, wie etwa in dem bereits befestigten Teil in Höhe des Karstadt-Parkhauses, ausgeben, statt andernorts (Mangerstraße) Anliegern, die dies gar nicht wollen, eine Asphaltierung aufzuzwingen. Die Hegelallee ist ein so herausgehobener Straßenzug, dass dem Anspruch auf schöne Gestaltung, den wir gerade auch in der historischen Innenstadt hegen sollten, dort besondere Bedeutung zukommt.

Freies Tor appelliert an alle Freunde der Innenstadt, sich gegen die Asphaltierung auszusprechen und unterstützt die Position der Grünen, die sich gegen diese 
Oberflächengestaltung ausgesprochen haben. Vereinsvorsitzende Dr. Chwolik-Lanfermann: „Verwunderlich ist nur, dass offenbar die anderen politischen Kräfte in der Stadt, auch diejenigen, die mit den Grünen in der Kooperationsgemeinschaft stehen, zu diesem Thema bisher schweigen. Wir fordern die Verantwortlichen in der Stadtverwaltung auf, dafür zu sorgen, dass keine vollendeten bzw. unumkehrbaren Tatsachen geschaffen werden und in dieser Sache das Gespräch mit den Bürgern zu suchen.“
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